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Bezugspreis
Halle vierteljährlich 2,50 bei
jmaliger Zuſtellung 2,75 durch

e Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
n amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
Für unverlangt eingehende Manuſtripte

ine Gewähr übernommeuwer nur mit Quellenangabde
SaaleZig geſtattet
Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der

gedaltion Ni 2832 Geſchäſtsſtelle Nr 176
Rebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2266

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Neununddreißigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeſle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſoſche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchä

v Halle Gr
ebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Halle a d Saale Freitag den 19 Mai

Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes betr die Reviſion

des Lehrerbeſoldungsgeſetzes wird ſchwerlich überall mit
ungeteilter Befriedigung aufgenommen Dem Antrag der
Unterrichtskommiſſion entſprechend hat das Abgeordneten
haus beſchloſſen die Regierung aufzufordern behufs Be
ſeitigung unbilliger Ungleichheiten in der Belaſtung der
verſchiedenen Schulverbände und in dem Dienſteinkommen
der Lehrer in das demnächſt zu erwartende Schulunter
haltungsgeſetz Beſtimmungen aufzunehmen durch die eine
wirkliche Entlaſtung der überlaſteten leiſtungsſchwachen Ver
bände herbeigeführt wird Dieſer Teil des Kommiſſions
antrages iſt im Plenum einſtimmig angenommen worden
Darüber herrſcht unter allen Parteien Uebereinſtimmung
daß eine Entlaſtung der weniger leiſtungsfähigen Schul
verbände die jetzt zum Teil tatſächlich überlaſtet find herbei
geführt werden muß

Weiter hat die Unterrichtskommiſſion beantragt nach
Durchführung der Neuordnung der Schulunterhaltungspflicht
ohne Verzug die Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vor
zunehmen namentlich in der Richtung daß die Mindeſtſätze
des Grundgehalts und der Dienſtalterszulagen
erheblich erhöht werden Ueber die Notwendigkeit und
Dringlichkeit der Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes be
ſteht weder bei den Parteien noch bei der Regierung irgend
ein Zweifel Meinungsverſchiedenheiten ſind nur über den
Zeitpunkt und über die Art der geforderten Reform hervor
getreten Die Regierung wie die Mehrheit des Abgeord
netenhauſes hat ſich auf den Standpunkt geſtellt daß erſt
die Schulunterhaltungspflicht geregelt werden muß
bevor eine Aufbeſſerung der Lehrergehälter erfolgen kann
Dieſe Stellungnahme erſcheint bedauerlich Mit Recht iſt
von freiſinniger Seite geltend gemacht worden daß bei
dieſem Verfahren die allſeitig als dringlich anerkannte
Reform der Lehrerbeſoldung völlig ins Ungewiſſe geſtellt
würde Ob das Schulunterhaltungsgeſetz das gleichzeitig
die Konfeſſionaliſierung der Volksſchule durchführen ſoll
zuſtande kommt erſcheint mehr als zweifelhaft und noch mehr iſt
ungewiß ob die konſervative Mehrheit des Abgeordneten
hauſes wenn ſie ein ihr genehmes Schulunterhaltungsgeſetz
erſt unter Dach und Fach gebracht hat überhaupt Neigung
baben wird an die Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
heranzutreten Die Freiſinnigen haben deshalb beantragt
daß gleichzeitig mit dem Schulunterhaltungsgeſetz eine
Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes erfolgen ſoll

Was die Grundzüge dieſer Reviſion anbelangt ſo haben
beide freiſinnige Gruppen anerkannt daß die von der be
rufenen Vertretung der Lehrer geſtellten Forderungen ge
rechtfertigt ſind und haben entſprechende Anträge geſtellt
Abg Ernſt von der Freiſinnigen Vereinigung hat in der
Kommiſſion wie im Plenum die Feſtſetzung eines Mindeſt
gehaltes von 1350 Mark und eine Mindeſtalterszulage von
150 Mark beantragt Die Freiſinnige Volkspartei hat die
gleiche Forderung erhoben mit dem Hinzufügen daß zwecks
Beſtreitung der aus dieſer Beſoldungserhöhung entſtehenden
Mehrkoſten Staatszuſchüſſe nach in dem Geſetzentwurf feſt
zuſtellenden Grundſätzen zu gewähren ſind Zugunſten dieſes
Vorſchlages hat Abg Ernſt ſeinen Antrag zurückgezogen
Leider hat der von ſämtlichen Mitgliedern der Freiſinnigen
Volkspartei unterſtützte Antrag Dr Zwick Kopſch für
den auch ein Teil der Nationalliberalen ſtimmte nicht die
Mehrheit im Hauſe gefunden

Abgelehnt wurde auch der Antrag des Abgeordneten
rhrn v Zedlitz der für erſte und allein ſtehende
Lehrer an Schulen mit nicht weniger als 30 Schülern ein
Mindeſtgehalt von 1200 für alle übrigen Lehrer 1100
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Aus Andrew Whites Autobiographie

Andrew Dickſon White der bekannte amerikaniſche Staats
mann und langjährige Geſandte am deutſchen Hofe ver
zentlicht nun nachdem er bereits im Century Magazine
Erinnerungen an die verſchiedenen Höfe gegeben hatte in
zwei ſtarken Bänden ſeine Autobiographie bei Macmillan in

don Eine feine ausgereifte und vollendete Perſönlich
eit ſpiegelt ſich in dieſem Buche wir ſehen White als
ungen ideal ſchwärmenden Studenten der bereits an einer
Fervollkommnung der Univerſitäten arbeitet wir verfolgen
ine Laufbahn im Staatsdienſt er tritt uns als Freund
gner vornehmen Bildung als ein eifriger Förderer von
Dunſt und Wiſſenſchaft entgegen der den Doktorgrad von

rd und St Andrews empfing als ein Weltbürger und
t lied jener internationalen Ariſtokratie die für ein gutes
a ernehmen der Völker arbeitet und ſich am eheſten einen

ſeien vorurteilsloſen Standpunkt bewahrt Auf vielen
eng hat er einen beträchtlichen Teil der ziviliſierten Welt
gen gelernt und die Bekanntſchaft ja bisweilen die
Anndſchaft faſt aller großen Männer erlangt die die Ver
gen Staaten Deutſchland Frankreich England und
S aufzuweiſen haben

geiſ Aſelnde und mannigfache Bilder ziehen ſo vor dem
alen d Auge des Leſers vorüber hinter den Einzelſchick
begeh es liebenswürdigen Erzählers rollen ſich die Welt
e gige auf und neben ſeiner freundlichen und eleganten

einen ung tauchen die Geſtalten großer Männer hervor in
ſehen plötzlichen Licht und in einer jähen Gebärde Da

wir Carlyle wie er den Blick auf die Schönheit

für Lehrerinnen 900 M und entſprechende Alterszulagen
feſtſetzen wollte Die Freiſinnige Volkspartei hat ſich nicht
entſchließen können für dieſen Antrag Zedlitz zu ſtimmen
Die im Antrag enthaltene Unterſcheidung zwiſchen Lehrern
erſter und ſolchen zweiter Klaſſe iſt ſachlich nicht gerecht
fertigt und würde begründete Mißſtimmung in die Lehrer
ſchaft hineintragen Nur etwa die Hälfte der vorhandenen
Lehrer würde von dem Antrag Vorteil haben die anderen
nicht Auch liegt die Gefahr zu nahe daß dieſe Gehaltsſätze
wenn ſie erſt einmal feſtgeſetzt ſind dauernd aufrecht er
halten werden und damit den gerechten Anſprüchen der
Volksſchullehrer wiederum nicht Genüge geleiſtet wird
Gegen den Antrag Zedlitz iſt auch aus den Kreiſen der
Lehrerſchaft lebhafter Widerſpruch laut geworden

Dagegen hat die Freiſinnige Volkspartei für den Even
tualantrag Zedlitz geſtimmt wonach zur Beſeitigung der
unbilligſten Ungleichheiten in den Lehrerbeſoldungen im
Etat für 1906 der Dispoſitionsfonds von 200000 M auf
zunächſt 5 Millionen erhöht werden ſoll Dieſer An
trag iſt dann auch mit 158 gegen 113 Stimmen ange
nommen worden Damit iſt die Möglichkeit geſchaffen
für die Uebergangszeit umfaſſendere Aufbeſſerungen aus dem
Dispoſitionsfonds vorzunehmen bis das Lehrerbeſoldungs
geſetz einer gründlichen Reviſion unterzogen werden kann
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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Hochzeitsgeſchenk des Kaiſers von Oeſter
reich für den Kronprinzen beſteht in einem im Viktoriaſtil
gebauten Leibwagen und zwei Vollblut Lippizaner Schimmeln
mit prächtigem Silbergeſchirr Der erſte Stallmeiſter des Kaiſers
Kranz Joſef Graf Ferdinand Kinsky wird das Geſchenk nach
Berlin überbringen

Jn Londoner Hofkreiſen wird die Möglichkeit einer baldigen
Verlob ung des Prinzen Eitel Friedrich von Preußen
mit der Prinzeſſin von Connaught zugegeben Doch ver
lautet darüber bisher nichts Sicheres

Der Geheime Oberfinanzrat und Provinzialſteuerdirektor
Köhler in Stettin iſt zum Wirklichen Geheimen Oberfinanzrat
und Generaldirektor der indirekten Steuern ernannt worden

Die Hamburger Wahlrechtsvorlage
Jn keiner deutſchen Großſtadt herrſcht im allgemeinen unter

den bürgerlichen Parteien in politiſcher Beziehung eine ſo be
ſchauliche Ruhe wie in Hamburg Das iſt mit einem Schlage
anders geworden durch die Wahlrechtsabänderungsvorlage des
Senats Selbſt die Bürgervereine die ſatzungsgemäß keine
Politik treiben dürfen ſind durch die Vorlage aus ihrem Halb
ſchlummer aufgeſchreckt und beginnen ſich zu regen Eine
Wirkung die von allen entſchieden Liberalen nur freudig be
grüßt werden wird hat die Publikation des Senats ſchon ge
zeitigt ſie hat was bisher noch niemals der Fall geweſen
iſt die Vorſtände des Wahlvereins der Freiſinnigen Volks
partei und des Liberalen Wahlvereins in dem die Anhänger
der Freiſinnigen Vereinigung organiſiert ſind zu einer ge
meinſamen Abwehraktion zuſammengeführt Für Sonn
abend dieſer Woche iſt eine große öffentliche Proteſtverſammlung
der Wähler beider freiſinnigen Vereine einberufen Die Ham
burger Sozialdemokraten haben in der Erkenntnis
daß ihre turbulenten Demonſtrationen durch Maſſenverſammlungen
allein die ihnen drohende Gefahr nicht abzuwenden vermögen
ſondern daß nur der entſchiedene Widerſtand der freiheitlichen
bürgerlichen Parteien die Vorlage zu Falle bringen kann
ihre bisherjge gehäſſige Kampfesweiſe gegen den verfaulten
Liberalismus eingeſtellt

Viel Zeit zur energiſchen Aufrüttelung der freiheitlichen Ele
mente der Wählerſchaft bleibt den Gegnern der Vorlage aller
dings nicht übrig Die Regaktionäre in der Bürgerſchaft wollen
wie uns aus Hamburg geſchrieben wird die Vorlage möglichſt

des Mondes gerichtet feierlich und grämlich zugleich ihm
ein arme alte Kreatur zukrächzt wir begegnen Pobje
don oszeff der Emerſon für ſeinen Lieblinggsſchriftſteller
erklärt Tolſtoi geht mit Mr White ſpazieren und erzählt
ihm von ſeinen Meinungen über Leben und Politik und
hört geduldig die praktiſchen Widerlegungen an die der
Amerikaner den ſchwärmeriſchen Jdeen des großen Dichters
entgegenſtellt Bismarcks Rieſengeſtalt erſcheint im
komiſchen Kampf mit den Tücken eines Yankee Journaliſten
und den Philoſophen Herbert Spencer treffen wir im
Louvre wie er vor einem Bilde Murillos ſteht und eine
Figur tadelt weil ſie in ihrer Stellung keinen ſichtbaren
Stützpunkt habe

Von dem Dichter Robert Browning hören wir eine
hübſche Geſchichte die ſich bei dem Beſuche eines chineſiſcheu
Geſandten am engliſchen Hofe bei ihm ereignete Nachdem
eine feierliche Vorſtellung ſtattgefunden hatte ſagte Browning
zu dem Dolmetſcher Darf ich fragen warum ich der Ehre
eines Beſuches von ſeiten Seiner Exzellenz teilhaftig ge
worden bin Der Dolmetſcher antwortete Seine Exzellenz
gilt in ſeinem Lande auch für einen Dichter Daraufhin
ſchüttelten ſich die beiden Poeten herzlich die Hand Dann
ſagte Browning Darf ich fragen was für eine Dichtungs
gattung Seine Exzellenz beſonders pflegt worauf der
Dolmetſcher antwortete er dichte mit Vorliebe poetiſche
Rätſel Da Brownings eigene Dichtungen vielfach dunkel
ſind und in ihrer tiefen Symbolik und myſtiſchen Wortpracht
Geheimniſſe und Rätſel verbergen auch dem Dichter das
Unverſtändliche in ſeinen Werken immer vorgeworfen wurde
erfaßte er ſogleich das Komiſche dieſer Ankwort ſchüttelte
noch einmal herzlich die Hand des Leidensgenoſſen im Rätſel
dichten und ſagte Exzellenz iſt mir dreifach willkommen
wir ſind in der Tat Brüder

Jntereſſant ſind die Aeußerungen über England die

Tagesordnung geſetzt und in zwei Sitzungstagen erledigt
werden event mit Zuhilfenahme einer Nachtſitzung Da es
ſich um eine Verfaſſungsänderung handelt ſo müſſen
zwiſchen der wahrſcheinlich am 31 Mal ſtattfindenden Ent
ſcheidung in der Bürgerſchaft und der endgültigen Abſtimmung
21 Tage liegen Der Entwurf könnte ſomit ſchon am 21 Juli
Geſetz werden wenn es nicht dem energiſchen Zuſammen
wirken aller entſchieden liberalen Elemente gelingt von der
reaktionären Mehrheit der Bürgerſchaft die dem Senate die
Vorlage auf dem Präſentierteller entgegengebracht hat möglichſt
viel Mitgtieder abzubröckeln Die Fraktionen der Hamburgiſchen
Bürgerſchaft decken ſich nicht mit den politiſchen Partelen Jn
der Rechten in denen die Notabeln einen bedeutenden Einfluß
haben ſitzen ſehr entſchiedene vor allen Dingen auch ſozial
politiſch zuverläſſige Liberale in der Linken die von den
Grundeigentümern ſtark beeinflußt wird ſind leider auch ſehr
unſichere Kantoniſten vertreten Die Entſcheidung liegt
beiden unent ſchiedenen Elementen aus denen die Gegner
der Vorlage durch impoſante Kundgebungen der öffentlichen
Meinung noch manchen Zuzug erhalten können

Die Jnteruagtionale wirtſchaftliche Konferenz
die vom Handelsvertragsverein einberufen wurde trat geſtern
in Berlin im Abgeordnetenhauſe zuſammen Die Konferenz iſt
zwecks Beſprechung der Möglichkeit einer internationalen Regelung
beſtimmter wirtſchaftlicher Fragen einberufen Es ſind zahl
reiche in und ausländiſche Handelskammern und wirtſchaſtliche
Jntereſſenvertretungen dem Rufe gefolgt Nächſt Deutſchland
ſind England Skandinavien Dänemark Oeſterreich Ungarn
Belgien und die Schweiz verkreten dagegen fehlen Frankreich
Jtalien und Holland die urſprünglich ebenfalls zugeſagt hatten
Die Konferenz wurde durch den Abg Kommerzienrat Münſter
berg Danzig eröffnet Zu Vorſitzenden der Konferenz wurden
gewählt die Abgeordneten Münſterberg und Gothein zu Vize
präſidenten Axel Abramſon Schweden Alfred Lemmer Belgien
Dr Niggli Schweiz Reichstagsabg Dr Pfaffinger Oeſterreich
Präſident C Rozenraad England Präſident Schildt Finnland
Julius Schowelin Dänemark und de Stoppelaar Brüſſel
Zum erſten Gegenſtande der Tagesordnung Beſteuernung
von Geſchäfts reiſenden Agenten Kommiſſionären Zoll
behandlung von Retourwaren Warenproben Reklamedruckſachen
Emballagen ſprach als Referent Hermann Pilz Leipzig vom
Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands Er legte eine Reihe
von Leitſätzen vor in denen namentlich das folgende ausgeführt
wird 1 alle handelstreibenden Nationen ſind zu ihrer Er
baltung auf den Export angewieſen Wenn deshalb die
Nationen ihre Jntereſſen durch Zolltarife ſchützen ſo ſind doch
alle Erſchwerungen zu verwerfen welche dem internationalen
Charakter des Handels zuwiderlaufen Deren Beſeitigung liegt
im Jntereſſe des Handels aller Kulturvölker 2 Die Be
ſteuerung der reiſenden Kaufleute die Schwierigkeiten für ihre
Legitimation die Beſchränkung ihrer Tätigkeit auf beſtimmte
Plätze und an dieſen wieder auf beſtimmte Kreiſe von Wieder
verkäufern und Gewerbetreibenden ſind aufzuheben 3 Muſter
und Proben ſind bei vorher angemeldeter Wiederausfuhr zoll
frei zu belaſſen Der hinterlegte Zoll iſt zurückzuvergüten
4 Es iſt dagegen anzukämpfen daß in dem Ausſtellen von
Waren zur Beſichtigung durch die Kundſchaft in Hotels die Ve
gründung einer gewerblichen Niederlaſſung gefunden wird und
die Reiſenden Agenten und Kommiſſionäre mit einer Gewerbe
ſteuer belegt werden 5 Es iſt auf eine Erleichterung bei der
Behandlung von etingeführten Reklamedruckſachen Preisliſten
Katalogen uſw zu dringen Der Korreferent Fürſt

Budapeſt legte als Vizepräſident des ungariſchen kaufmänniſchen
Landesverbandes einige Ergänzungsleitſätze vor Die Ver
ſammlung ſtimmte den Leitſätzen in den Grundlinien zu
Weiter beſchäftigte man ſich mit der Führung von Pro
z eſſen gegen Firmen im Außlande Als Referent
ſprach über dieſes Thema Dr jur Rahlenbeck ferner anch
Dr Béla Levi Budapeſt Abends fand ein Feſtmahl im
Zoologiſchen Garten ſtatt Bei dem Feſtmahl brachte der
Landtagsabgeordnete Kommerzienrat Winzerberg einen
Toaſt auf die Regierungen der hier vertretenen ſechs Staaten
gaus worauf der Landtagsabgeordnete Bergrat Gothein im
Namen des Handelsvertragsvereins die ausländiſchen Gäſte
feierte die durch den Bankdirektor Szekely Peſt und

ſchnell durchpeitſchen ſie ſoll ſchon nächſten Mittwoch auf die Rozenraad London für die Gaſtfreundſchaft dankten

Bismarck im Geſpräch mit White während eines Diners
im engſten Familienkreiſe tat Er ſchien außerordentlich
erfüllt von Englands Schönheit und meinte daß wenn ihn
ſein Schickſal nicht in Deutſchland hätte geboren werden
laſſen er als engliſcher Landedelmann höchſt glücklich ge
worden wäre er verſtände es nicht warum die Engländer
ſo leicht geneigt ſeien außerhalb ihres eigenen Landes zu
leben Auf meine Bemerkungen über die große Verſchönerung
die ich in England während des letzten Viertels des Jahr
hunderts bemerkt hätte und die das ganze Land mehr und
mehr in einen Garten verwandelt hätte ſagte er ſolch eine
Veränderung dürfte kaum geeignet ſein das Gefallen
denkender Engländer zu erregen Sie würden kaum darüber
froh ſein daß England mehr und mehr das Anſehen eines
Gartens gewänne denn ſo ſchloß er eine große Nation
mit den Erzeugniſſen eines Gartens ernähren zu wollen das
iſt gerade ſo gut wie eine Armee nur mit Roſinenkuchen zu
verproviantieren

Mit dem alten Kaiſer Wilhelm ſprach White einmal
über den Fortſchritt im Bau der Schiffe Der Kaiſer be
ſichtigte das erſte der großen Schiffe die der Norddeutſche
Lloyd gebaut hatte Er fragte mich etwas in bezug auf
das Schiff und als ich ihm erklärte wie ſchön und zweckvoll
alles gemacht ſei antwortete er Ja was jetzt im Schiffsbau
vollbracht wird das iſt wundervoll Mein Sohn der Kron
prinz hat mir heute morgen einen Brief darüber geschrieben
Er iſt in Osborne und hatte ſoeben ein großes engliſches
gepanzertes Kriegsſchiff beſichtigt Es iſt ausgezeichnet aber
es koſtet eine Million Pfund Sterling Und dann hob er
ſeine Stimme machte eine reſignierende Handbewegung und
ſagte ſehr ernſthaft Da können wir nicht mit da können
wir nicht mit
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Die Miniſterkriſis in Bayern
Der Prinzregent von Vayern iſt von ſeinem Ausfluge nach

Berchtesgaden zurückgekehrt und wird heute den Miniſter Grafen
Feilitzſch zum Vortrage empfangen

Die wiſſenſchaftliche Parteiliteratur
der Sozialdemokratie

Ueber die wiſſenſchaftliche Parteiliteratur der Sozialdemokratie
u je gewiß ſachverſtändige Leipz Volks ztg folgendes

rteil
Man kann heute nur mit melancholiſchem Lächeln an die

Klage denken die Genoſſe Bebel vor etwa zehn Jahren
irren wir nicht nach dem Frankfurter oder Kölner Partei
tage über die ſinkende Richtung der wiſſenſchaft
lichen Parteiliteratur ausſprach Das waren noch
goldene Zeiten gegen heute wo wirklich manchmal zum
Händeringen iſt was ſich alles als vwiſſenſchaftliche
Varteiliteratur unter dem Schutzmantel des hiſtoriſchen
Materialismus präſentiert

Das Urteil iſt um ſo pikanter als es ſich ganz beſonders gegen
Herrn Dr Manren brecher richtet der ſich bekanntlich durch
den Nationalſoziglismus hindurch zur Sozialdemokratie durch
gemanſert hat Der arme Maurenbrecher Statt daß Mehring
die Hände ihm brüderlich entgegenſtreckt ringt er ſie über ſeinen
wiſſenſchaftlichen Leiſtungen

Religionsſtatiſtik
Nach dem eben erſchienenen amerikaniſchen Miſſions Jahr

buche ſetzt ſich die auf rund 1,563,446,000 Seelen berechnete
Menſchheit der Konfeſſion nach wie folgt zuſammen
558,862,000 Chriſten 166,066,500 Proteſtanten 272,638,500
Römiſch Katholiſche 120,157,000 Griechiſch Katholiſche 11,222,000
Jnden 216,630,000 Mohamedaner 13,793,500 Buddhiſten
209,659,000 Hind us 231,816,000 Kon fuzianer und Taoiſten
249,008,000 Schintoiſten 157,069,500 Animiſten Fetiſch
anbeter u dgl und 15,352,000 Sonſtige Da die Religions
ſtatiſtik für ſehr weite Gebiete auf Schätzungen angewieſen iſt
ſtimmen die Ergebniſſe der ſorgfältigſten Berechnungen nicht
immer miteinander übereln

Politiſches
Jn Abgeorduetenkreiſen werden nach dem bisherigen Ver

lauf der zweilen Beratung des Bergarbeiterſchutzgeſetzes
die Chancen der Vorlage folgendermaßen beurteilt Die
Hauptarbeit der Kompromißtaktiker wird zwiſchen der zweiten
und dritten Leſung geleiſtet werden müſſen Jn der zweiten
Beratung die heute zu Ende geführt werden wird handelt es
ſich vor allen Dingen darum den Kommiſſionsbeſchlüſſen die
Houptgiftzähne auszubrechen und alle ſcharfmacheriſchen Anträge
zu beſeitigen Ob bei den obligatoriſchen Arbeiter
ausſchüſſen den am heißeſten umſtrittenen Beſtimmungen
der Vorlage die von der Kommiſſion beſeitigte geheime Wahl
ſchon in der zweiten Leſung wiederhergeſtellt werden wird er
ſcheint zurzeit noch zweifelhaft Sicher würde es aber dann in
der dritten Leſung geſchehen Geſchloſſen für Wiederherſtellung
der gehelmen Wahl ſtimmen das Zentrum die Polen und die
beiden freiſinnigen Gruppen die Nationalliberalen werden
wahrſcheinlich in ihrer Mehrheit dafür ſtimmen Der national
liberale Fraktionsredner Dr Schiffer vermied es zwar geſtern
gefliſſentlich ſich darüber zu äußern wie ſich das Zablen
verhältnis innerhalb ſeiner Partei in der Geſamtabſtimmung
geſtalten werde doch rechnet man beſtimmt mit einer Mehrheit
der Partei für die e e der Regierungs
vorlage Mit dieſer Parteigruppiernng erſcheint die An
nahme der Vorlage wenn auch nur mit knapper Majorität ge
ſichert Die Regierung hat ſich ihre Stellung zu den Ve
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes geſtern durch den Handels
miniſter Herrn Möller ausdrücklich bis nach der zweiten
Leſung vorbehalten Sie will erſt ſobald die Beſchlüſſe
vorliegen ihre Entſcheidung darüber treffen ob dieſe ſich der
urſprünglichen Regierungsvorlage ſo weit angenähert haben
daß ſie ſie akzeptieren kann Aus dem Eindruck den dieſe
zurückhaltende Erklärung der Regierung auf die rechte Seite
des Hauſes machte konnte man unſchwer erkennen daß die Re
gierung von ihrer Vorlage auch nicht ein Titelchen zu opfern
braucht wenn ſie nur den Scharfmachern gegenüber die er
forderliche Entſchiedenheit an den Tag legt

Zu der Bergarbeiterſchutznovelle ſchreibt Profeſſor
Dr Francke in der neueſten Nummer der Sozialen Praxis

Es iſt wahrlich kein blinder Fanatismus wenn wir ſagen
Lieber kein neues Berggeſetz als ein ſchlechtes ein ſo ſchlechtes
wie es die Kommiſſionsbeſchlüſſe darſtellen Die Forderungen
der Regierung ſind das Mindeſtmaß des Notwendigen Auf
ihrer wenn auch nicht wörtlichen ſo doch ſinngemäßen An
nahme muß die Regierung beharren Sie kann ſich nicht ſelbſt
verrgten Sie hat ihr Wort den Berglenten in ernſter Zeit
verpfändet Macht es der Landtag ihr unmöglich dies Wort
einzulöſen dann kann niemand ihr den Vorwurf machen ſie
behält das Vertrauen das ſie ſich erworben und die Schuld
für alle Folgen llegt dann beim Landtag Um was es ſich am
letzten Ende bei dem geſetzlichen Bergarbeiterſchutz handelt das
erſcheint im hellſten Lichte durch eine Bemerkung des Handels
miniſters in der Kommiſſion als die Regelung der Arbeitszeit
zur Debatte ſtand Nach dem Berichte teilte er wörtlich mit
daß ihm vor etwa 1 Jahren der jetzige kommandierende

General des VII Armeekorps einmal geſagt habe wie er er
ſchrocken geweſen ſei als er die Aushebung der Rekruten aus
den im Bergwerksbezirk aufgewachſenen Leute geleitet hätte
wie die Leiſtungsfähigkeit der Körperbau der Leute zurück
gegangen ſei Schon einmal im Jahre 1828 hat ein preußiſcher
General v Horn durch einen Jinmediatbericht an den König
über die Untanglichkeit der Rekruten der weſtlichen Jnduſtrie
dezirke einen ſtarken Anſtoß zum ſtaatlichen Arbeiterſchutz ge
geben Auch jetzt erheiſcht nicht nur die Billigkeit und
Gerechtigkeit ſondern auch das Stagtswohl die Rückſicht auf
die nationale Wehrkraſt eine Verbeſſerung des Loſes der
Bergleute Kommt ſie nicht von Preußen ſelbſt ſo muß das
Reich helfen

Parlamentariſches

Die Börſen kommiſſion des Reichstages hat
am Donnerstag vormittag wie ſchon kurz gemeldet den Entwurf
in dritter Leſung erledigt Ein Antrag den in zweiter Leſung
geſtrichenen S 48 wiederherzuſtellen durch den der Vegriff des
Börſentermingeſchäfts eingeſchränkt werden ſollte wurde ab
gelehnt Auch bei 8 51 hielt die Kommiſſion ihren Beſchluß auf
recht ſodaß hier ſolgender Zuſatz hinzugefügt werden ſoll Die
Erfüllung der Verbindlichkeſt ans einem Vörſentermingeſchäft in
Waren oder Wertpapieren in denen der Vörſenterminhandel
unterſagt iſt kann verweigert werden Die beiden Abſätze des
s 66 welche beſtimmen daß die Unwirkſamkeit ſich erſtreckt anf
die beſtellten Sicherheiten und die abgegebenen Schuldanerkennt
niſſe und daß eine Rückforderung deſſen was bei oder nach Ab
wicklung des Geſchäftes zu ſeiner Erfüllung geleiſtet worden iſt
nicht ſtattfindet wurden geſtrichen Dagegen wurde als s 684
folgender Zuſatz angenommen Vörſentermingeſchäfte welche
nach 5 51 Abſ 3 oder 8 68 ein Schuldverhälinis nicht be
gründen ſind als von Anfang an gültig anzuſehen wenn nicht
der Schuldner vor dem Ablaufe von ſechs Monaten dem
Glänbiger gegenüber ſchriftlich erklärt daß er die Unwirtſamkeit
des Geſchäſtes geltend machen wolle Die Friſt beginnt mit dem
Zeitpunkte in welchem dem einen Teile eine ſchriftliche Mit
teilung des anderen Teiles über die Art und das Ergebnis der
Entwicklung des Geſchäftes zugegangen iſt Die Geſchäfte ſind
r als von Anfang an gültig anzuſehen wenn der Schuldner

oder nach Abſendung oder Empfang der in Abſatz Satz 2

bezeichneten Mitteilung ſeine Verbindlichkeit ſchriftlich oder aus
drücklich anerkannt hat Die Kommiſſion folgte in ihren Be
ſchlüſſen durchweg den Anträgen des Abg Burlage Ztr
während alle Anträge des Abg Semler natl abgelehnt
wurden Dieſer zog ſchließlich weitere Anträge zurück mit dem
Vemerken daß nunmehr nicht nur eine ſchlechte ſondern geradezu
eine mieſe Behandlung der beteiligten Kreiſe durch die
Geſetzgebung vorliege die er nicht mitmachen könne Weiterhin
wurde ein Antrag Burlage angenommen durch welchen dem
Geſetz folgender neue Abſatz eingefügt werden ſoll Die Vor
ſchriften des S 63a des S 68b Abſ 2 und des S 68e finden auf
Börſentermingeſchäfte in Getreide und Mühlenfabrikaten keine
Anwendung Jm übrigen wurden die Beſtimmungen in der
Faſſung der zweiten Leſung genehmigt Die Kommiſſionbeſblot ſchriftliche Berichterſtattung

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs
tags hat geſtern die Wahlen der Abgg Wallan nl Eick
hoffe fr Vp und Scherre fk beanſtandet Der gegen
die Wahl des Abg Eickhoff gerichtete Proteſt bemängelte die
Form der in den Wahlbezirken der Stadt Mühlhauſen auf
geſtellten Wahlzellen Es wurde infolgedeſſen beſchloſſen je ein
Exemplar dieſer Wahlzellen und Wahltiſche zur perſönlichen Be
ſichtigung durch die Kommiſſionsmitglieder einzufordern Vei
den Proteſten gegen die Wahlen der Abgg Wallau und Scherre
handelte es ſich wieder darum daß wie bei der Wahl des Frei
konſervativen Abg Pauli die in der vorigen Woche vom Plenum
des Reichstags für ungültig erklärt worden iſt eine Anzahl von
Bürgermeiſtern und Gemeindevorſtehern zugunſten der Wahl
Scherres auch der Landrat Flugblätter mit Hinzufügung ihres
amtlichen Charakters unterzeichnet hatten Jn den nächſten
Sitzungen wird ſich die Wahlprüfungskommiſſion mit den Pro
teſten gegen die Wahlen der Antiſemiten Ragb und Zimmer
mann beſchäftſgen von denen die letztere höchſt wahrſcheinlich
ſofort für ungültig erklärt werden wird Die Kommiſſion hofft
alsdann vor Schluß der Seſſion auch noch zu einer materiellen
Beſchlußfaſſung über die Proteſte die gegen die Wahl der Abgg
Lucas nl Rettich konſ und Früſchentk ſk gerichtet ſind
zu gelangen Hoffentlich werden dieſe Wahlen aber auch dann
vom Plenum noch vor Schluß der Seſſion erledigt

Die Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte
geſtern wie ſchon kurz gemeldet die Beratung über das
Offizierpenſtonsgeſetz fort Nach ſehr ausgedehnter
Debatte wurden alle Anträge zum Abſ 1abgelehnt welcher
lautet Die Penſion beträgt bei vollendeter zehnjähriger oder
kürzerer Dienſtzeit jährlich 290 und ſteigt nach vollendetem
zehnten Dienſtjahre mit jedem weiteren Dienſtjahre um N0 bis
auf 5 0 des zuletzt bezogenen penſionsfähigen Dienſteinkommens
Schließlich wurde auch dieſer Abſatz 1 abgelehnt ſo daß von 8 6
nur die Abſchnitte 2 bis 4 über die nur wenig verhandelt wurde
übrig bleiben

Kirche und Schule

Die Konferenz der Rektoren der preußiſchen
Hochſchulen dauerte geſtern im Kultusminiſterinm noch fort
die Veratungen dürften vorausſichtlich erſt heute zu Ende ge
führt werden Die Verhandlungen betreffen vornehmlich die
ſtudentiſchen Ausſchüſſe Auf ausdrückliche Anordnung des
Kultusminiſters ſoll über die Verhandlungen ſtrengſte Geheim
haltung beobachtet werden und die Rektoren ſind angewieſen

Wir ſelbſt ihren Senaten gegenüber ſich an dieſe Anordnung
zu halten

Verwaltung und Rechtspflege
Zu dem gerichtlichen Streit des Landtagsvize

vräſidenten Hoffmann gegen die Lippiſche Landes
zeitung wird jetzt mitgeteillt daß es ſich nicht um einen
Prozeß handelt ſondern um ſechs Privaiklagen die Herr Hoff
mann angeſtrengt hat und zwar nicht wegen der Diegsſeits
Depeſche ſondern wegen Beleidigungen Daß dieſe Prozeſſe
nicht an ein prenußiſches Landgericht ſondern an das Amtsgericht
in Horn i L überwieſen ſind haben wir bereits gemeldet

Handel und Gewerbe
Jn Berlin tagt zurzeit die vom Handelsvertragsverein ein

berufene internationale wirtſchaftliche Konferenz
Sie hat den Zweck unter den am Außenhandel intereſſierten
wirtſchaftlichen Körperſchaften des Jn und Auslandes eine
Verſtändigung über die Wege zu erzielen die zur Beſeitigung der
dem internationalen Verkehr im Wege ſtehenden Schwierigkeiten
geſetzlicher und bureaukratiſcher Natur führen können Natürlich
bleiben die Zolltarife dabei außer Betracht man erörtert vor
allem die Behandlung der Geſchäftsreiſenden die Rechts
verfolgung im Auslande die Beeinfluſſung der Zollpolitik
durch die Frachttarifpolitik Nachdem am Mittwoch ein Be
grüßungsabend im Abgeordnetenharſe ſtattgefunden hatte wurden
am Donnerstag die Verhandlungen im preußiſchen Abgeordneten
hanſe eröffnet Es waren etwa 100 Teilnehmer anweſend darunter
zahlreiche Repräſentanten wirtſchaftlicher Körperſchaften des Aus
lands Oeſterreich Ungarn England Nord Amerika Belgien
die Schweiz und die Sklandinaviſchen Länder waren vertreten
Die Debatte war ſehr rege Regierungsvertreter waren zu den
Verhandlungen nicht eingeladen Man will ſich zunächſt im Kreiſe
der Jntereſſenten über die wünſchenswerten Maßregeln klar
werden um dann gemeinſam mit beſtimmten Vorſchlägen an die
Regierungen und die geſetzgebenden Körperſchaften heranzutreten

Heer und Flotte
Wie der B Anz mitteilt haben der geſchäftsführende

Vorſitzende des Deutſchen Flottenvereins General
major z D Menges ſowie der Beiſitzer des Präſidinms
Generalmajor a D Keim ihre Aemter bei der Präſidialſtelle
des Flottenvereins niedergelegt Die Geſchäfte des Ge
nerals z D Menges hat der ſtellvertretende geſchäftsführende
Vorſitzende Geheimer Regiernngsrat Profeſſor Busley bis auf
weiteres übernommen Die vorgenannten beiden Herren ſind
über vier Jahre ehrenomtlich im Präſidium tätig geweſen

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeilung

185 Sitzung vom 18 Maf 2 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſucht Am Bundesratstiſch

Dr Nieberding Graf Poſadowsky v Podbielski u a
Zum Schriſtführer wird an Stelle des Abg Pauli Rp

der Abg Schlüter Rp gewählt
Auf der Tagesordnung ſieht zunächſt die erſte Veratung des

zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Großherzogtum Luxem
burg geſchloſſenen Abkommens über die gegenſeitige Zulaſſung
a cher menſchlichen Genuſſe beſtimmlen Fleiſches zum freien

erkehr
Das Wort wird in erſter Leſung nicht verlangt in der gleich
rn enden zweiten wird das Abkommen debattelos ge

nehmigt
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr die

Wetten bei öffentlich veranſtalteten Pferderennen Totaliſator
Geſetz Die Beratung beginnt beim 8 1 der lautet

Der Betrieb eines Wettunternehmens für öffentlich veran
ſtaltete Pferderennen iſt nur mit Erlaubnis der Central
behörde oder der von ihr bezeichneten Behörde zuläſſig

Die Kommiſſion hat dieſen Paragraphen unverändert an
genommen

Abg Dr Becker Köln Zir weiſt darauf hin daß der vor
liegende Entwurf dringend nötig ſei Denn gegenwärtig ſei die
Tätigkeit der Vuchmacher ſehr geſtiegen wodurch die Spiel
leidenſchaft der kleinen Leute gefördert werde Andererſeits
würden durch das Herabgehen der Wettelnſätze beim Totaliſator

die Rennvereine und damit die Zucht der edlen Pferde ſehr
ſchädigt Das Zentrum werde jedoch einen Antrag einh
der im s 4 die Veſtimmung einſügen wolle daß die Verein
totaliſatoren erſt vom 1 Jannar 1906 zur Steuer herangezo
werden ſollten Nach der Vorlage ſollten ſie wie alle ande
ſchon vom 1 Jnli d J ab zur Steuer herangezogen werd en
Wenn das Geſetz auch nicht alle Hoffnungen erfülle ſo bedent
es doch einen entſchiedenen Fortſchritt ute

Miniſter v Podbielski Der Antrag Becker entſpricht d
Billigkeit ich glaube nicht daß die verbündeten Regie
ihm widerſprechen werden Jm übrigen werden die verbünde
Regierungen es ols ihre vornehmſte Aufgabe betrachten di
Wettburcans unſchädlich zu machen Hier begegnen ſich
Wünſche der Regierung mit denen der hohen Kommiſſion

Abg Bruhn Antiſ führt aus daß auch ſeine Partei d m
Entwurfe zuſtimmen würde denn es müßte unbedingt etwas
geſchehen um dem Buchmachernnfug ein Ende zu machen
Redner kündigt dann für die s 4 und 5 die von der Höhe der
Reichsſtempelabgabe handeln einen Abänderungsantrag an der
die Stempelabgabe ermäßigen und den Anteil der Rennvereine
ſtunden will

Abg Dr Ablaß frſ Vp Das ganze Geſetz ſegelt unter einer
falſchen Flagge es handelt ſich gar nicht um harmloſe Wetten
ſondern um ein ſehr gefährliches Hazardſpiel Weil man aber
nicht gut ſagen kann daß man den Anreiz zum Glücksſpiel noch
durch ein Geſetz vermehren will hat man die harmloſe Ueber
ſchrift gewählt obwohl es doch ganz klar iſt daß man ein nun
erlaubtes Glücksſpiel noch geſetzlich konzeſſionieren win
Eigentlich widerſpricht aber doch ein ſolches Geſetz dem Weſen
des Stagtes Wenn etwas Geld bringt ſo braucht es doch noch
nicht anſtändig zu ſein Es iſt deshalb auch gar nicht gerecht
fertigt in ſo ſittlicher Entrüſtung über die privaten Wettburegus
los zuziehen Der Hinweis daß auch andere Länder eine Ein
nahme aus dem Totaliſator ziehen beweiſt nichts Uebrigens
kennt England den Totaliſator gar nicht Man bricht in
Deutſchland den Stab über die Spielbanken wenn man aber in
der Begründung des Entwurfs das Wort Totaliſator ſtreicht
und daſür das Wort Spielbanken einſetzt ſo hat man klipp
und klar bewieſen daß die Spielbanken eine abſolute Rotwendig
keit im Volksleben ſind Und dabei iſt die Spielbank
in Monaco noch lange nicht ſo gefährlich wie der
Totaliſator denn in Mongco ſpielt doch immer nur
eine ganz geringe Anzahl Der Miniſter ſagte in
der Kommiſſion man könnte beim Totaliſator ſein Jntereſſe für
die Pferdezucht betätigen Ganz falſch Wer ſich ein Billett
kauft bekommt doch nicht gleich den nötigen Pferdeverſtand
Heiterkeit Die Pſerde ſind ihm ganz egal er will nur einen

möglichſt hohen Gewinn erzielen Wenn der Totaliſator wirklich
ſo harmlos wäre dann würde der Kaiſer doch nicht den
Offizieren das Spiel am Totaliſator verboten
haben Er muß doch wohl meinen daß das Spielen dort eines
Offiziers nicht würdig iſt Meine Freunde werden den ganzen
Entwurf und alle Abänderungsanträge ablehnen weil er gegen
Sitte Ordnung und Moral aufgeſtellt iſt Beifall

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Nach einigen Worten des BVerichterſtatters Abg v Oertzen

Reichsp wird s 1 gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Freiſinnigen angenommen ebenſo S 2 der die Vereine feſt
ſetzt denen der Betrieb eines Wettunternehmens geſtattet iſt und
8 3 der das ge werbsmäßige Vermitteln von Wetten
für öffentliche im Jn und Auslande veranſtaltete Pferderennen
verbietet

8 4 Heranziehung der Vereinstotaliſatoren wird mit dem be
reits mitgeteilten Antrag Becker angenommen Der An
trag Bruhn wird abgelehnt

s 5 beſtimmt nach der Kommiſſionsfaſſung daß die Hälfte des
Ertrages der Reichsſtempelabgaben im Reichshaushaltsetat für
Zwecke der Pferdezucht bereitgeſtellt und den Regierungen der
Einzelſtaaten überwieſen wird

Abg Dr Paaſche nl bemerkt daß dieſer Verteilungsmodus
durch den Reichshaushallsetat einen großen Fortſchritt bedente
da der Reichstag eine Kontrolle dabei mit ausübe Jn der

2

tüngen

urſprünglichen Vorlage hätte nur geſtanden daß die Hälfte des
Ertrages den Vereinen überwieſen werden ſollte Redner fragt
an ob jetzt die Vereine bei der Verteilung auch berückſichtigt
werden würden

Miniſter v Podbielski Jch kann nur meine Erklärung aus
der Kommiſſion wiederholen daß es in der Abſicht der ver
bündeten Regiernngen liegt den einzelnen Vereinen nach Maß
gabe der Beiträge die ſie anfbrächten Zuwendungen zu machen

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Rettich konſ und
Gröber Zir wird 8 5 unverändert in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen Der Antrag Bruhn wird abgelehnt

Der Reſt des Geſetzes der Strafbeſtimmungen enthält
wird debattelos angenommen ßFerner ſchlägt die Kommiſſion folgende Reſolutionen vor

1 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen bald einen
Geſetzentwurf vorzulegen nach welchem die 88 3 und 6 dieſes
Geſetzes auf die Wetten bei öffentlich veranſtalteten Rennen
mit Fahrrädern und Automobilen Anwendung finden

2 Die verbündeten Regierungen zu erſuchen die Abhaltung
von Rennen am erſten Weihnachtstage am Karfreitag am
erſten Oſtertage am erſten Pfingſttage und in Gegenden mit
überwiegend katholiſcher Bevölkerung am Frohnleichnamsfeſte
zu verbieten

Veide Reſolutionen gelangen zur Annahme nachdem
Miniſter von Podbielski die Erklärung abgegeben hat daß

dem in der zweiten Reſolution ausgedrückten Wunſche ſeitens
der preußiſchen Regierung entſprochen werden dieſe auch die
übrigen Regierungen um das gleiche erſuchen werde

Damit iſt dieſer Gegenſtand für heute erledigt
Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

Aenderungen der Zivilprozeßordnung
Den Artikel I hat die Kommiſſion in Ziffer 1 dahin geändert

daß die Reviſion beim Reichsgericht zuläſſig ſein ſoll wenn der
Wert des Beſchwerdegegenſtandes 2500 Mark jetzt 1500 Mark
überſteigt Die Regierungsvorlage hatte verlangt daß gegen
eine Entſcheidung des Berufungsgerichts durch welche die der
Rechtskraft fähige Entſcheidung erſter Jnſtanz geändert wird
die Reviſion dann zuläſſig ſein ſoll wenn der Wert des Gegen
ſtandes der Veſchwerde ſoweit ſte gegen den abweichenden Teil
des Berufungsurteils gerichtet iſt den Betrag von 2000 Mark
überſteigt und daß ſie ſtets zuläſſig ſein ſoll wenn der Wert
des Beſchwerdegegenſtandes 3000 Mark überſteigt
8 g Bachem Zentr erklärt ſich für den Kommiſſions
eſchluß
Abg Himburg konſ erklärt ſeine Freunde würden trotz

mancher Bedenken jetzt in zweiter Leſung für die Kommiſſions
ung ſtimmen ohne ſich für die dritte Leſung die Hände zu

nden
Abg Hagemann utl Auch meine politiſchen Freunde werden

geſchloſſen ſür die Kommiſſionsvorlage ſtimmen Die Ueber
laſinng des Reichsgerichts wird noch dadurch geſteigert daß bei
Beurlaubung wegen Krankheit oder aus anderen Gründen
augenblicklich ſind 5 Reichsrichter ihrer Tätigkeit entzogen
die Heranziehung von Hilfſsrichtern ausgeſchloſſen iſt Die
anderen Wege haben ſich als ungangbar erwieſen

Abg Dr MüllerMeiningen fr Vp Jch muß Goethe zilieren
Zuruf des Abg Trimborn Muß das ſein Ja ich weiß den

Herren vom Zentrum iſt Goethe nicht ſo lieb wie Schiller
Äber ich muß ihn doch zitieren Alſo Goethe hat geſagt Wer
vieles gibt wird manchem etwas geben Zuruf bringen So
iſt es auch hler Jch wüßte eine ganze Reihe bon Mitteln m
der Ueberlaſtung des Reichsgerichts deizukomnmen Alſo brauch
man keineswegs an eine Erhöhung der Reviſionsſumme u
denken gegen die ich mich erklären muß zudem iſt der Zei
punkt fur Einbrinanng der Vorlage noch der denkbax Un
günſtigſte
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Staatsſekretär Dr Nicberding Das Reichsgericht iſt über
ſſet Wird nlcht Abhilfe geſchaffen ſo muß das Volk die Folgen

b en Der Vorredner hat geſagt er wüßte andere Mittel als
u hier vorgeſchlagene Welche denn Er hat an einer ver
Dillchen Beſprechung vor Elnbringung des Geſetzentwurfs teil

Wommen er hat dann ein Jahr lang Zeit gehabt ſich die
e zu überlegen aber wir haben kein v

ſom vernommen Jch habe kürzlich erklärt daß wir zu einer
gReform der Zivilprozeßordunng kommen werden wir haben

ber jetzt ſo viel mit der Strafprozeßordnung zu lun daß wir zu
er Zwilprozeßordnung noch nicht kommen können Der Vor
redner will doch wohl ſelbſt nicht daß wir jetzt die Straſprozeß
reform unterbrechen Jch wiederhole Wir beſtehen gar nicht
darauf nur ein ganz beſtſmmtes Mittel zu nehmen wir akzep
tieren jeden Vorſchlag der wirklich Abhilfe ſchafft und das
gRieichsgericht entlaſtet mag das unn die Erhöbung der
Reviſionsſumme ſein oder ein anderes Mittel Wir verlangen
üur daß das Mittel wirklich wirkſam iſt

Abg Bruhn Antiſ iſt auch der Meinung daß das Reichs
gericht entlaſtet werden müſſe Die Vorlage würden ſeine Freunde
jedoch ablehnen da durch eine Heraufſetzung der Reviſions
fumme der Mittelſtand geſchädigt werde Einer Erweiterung
des Kreiſes der Rechtsanwälte beim Reichsgericht wie ſie von
freiſinniger Seite gewünſcht werde natürlich nähmen die
Freiſinnigen ſich auch bei dieſer Gelegenheit ihrer lieben Jnden
an könne er nicht zuſtimmen es gebe ſchon genug chriſtliche
Rechtsanwälte beim Reichsgericht Bedauerlich ſei es daß wie
die Referendare ſich erzählten bei den Oberlandesgerichten ſchon
jetzt immer gefragt werde Jſt die Sache reviſibel Wenn man
die Kompetenz der Oberlandesgerichte noch erweitere werde dies
Uebel noch ſchlimmer werden

Staatsſekretär Dr Nieberding weiſt den in den letzten Worten
des Vorredners enthaltenen Vorwurf gegen die Oberlandes
gerichte zurück Die geehrten Referendare die ſo elwas er
zählten hätten die Sache überhaupt nicht verſtanden Denn
wenn wirklich mal die Frage geſtellt würde Jſt die Sache
reviſibel ſo ſei dies nicht geſchehen um die Sache läſſiger zu
behandeln ſondern um die Rechtsgrundfätze um ſo ſchärfer zu
prüfen wenn die Sache nicht reviſibel ſei

Abg Dove Freiſ Vag führt aus daß ſeine Freunde für die
Vorlage ſtimmen würden allerdings keineswegs mit Begeiſterung
ſondern mit ſchwerem Herzen Sie meinten daß die anderen
Mittel die das Reichsgericht entlaſten könnten nicht bis zur
änßerſten Konſequenz durchgeführt ſeien und deshalb wirkungslos
geblieben wären Die Bemerkung des Abg Bruhn daß der
Mittelſtand durch das Geſetz geſchädigt werde ſei nicht zutreffend
ſie ſei den wohl nur darauf berechnet nach außen hin Eindruck
zu machen

Abg Brunſtermann Rp erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu der Vorlage

Abg v Chrzanowoski Pole hält die Erhöhung der Reviſions
ſumme ſür einen Rückſchritt da dadurch die Vorteile der Ober
landesgerichte in reviſiblen Sachen minderwertiger würden
Das einzige Mittel zur Entlaſtung des Reichsgerichts ſei ent
80 eine Erweiterung der Senate oder eine Vermehrung
erſelben
Hieranf vertagt das Haus die weitere Beratung anſ

Freitag 1 Uhr Vorher Geſetz betreffend Schaffung kleiner
Banknoten nachher kleine Vorlagen

Preußiſcher Landtag
Eigener Vericht der Saale Zeltung

Abgeordnetenhaus

183 Sltzirng vom 18 Mai 11 Uhr
Schluß des Berichtes aus der Morgen Ausgabe

Handelsminiſter Möller Der Miniſterpräſident bedauert daß
es ihm bei der Geſchäftslage des Hauſes und den Pflichten die
ihn auswärts feſthalten unmöglich gemacht iſt heute in dieſem
Hauſe zu erſcheinen Er behält ſich ausdrücklich für die dritte
Leſung vor die Stellung der königl Staatsregierung zu dieſer
Vorlage darzulegen Dieſelben Gründe hindern auch mich an
einer endgültigen Erklärung über die Stellung der Regierung
zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen Jch bedauere das nicht ſehr
denn ich halte die Beſchlüſſe der zweiten Leſung der Kommiſſion
nicht für endgültig und hoffe daß die Beſchlüſſe des Pleunms
ſich ſehr weſentlich der Regierungsvorlage wieder annähern
werden ſo daß in ihnen eine Erfüllung des von der Regierung
gegebenen Verſprechens geſehen werde Jn die Einzelheiten
meinerſeits einzutreten habe ich keine Veranlaſſung das hieße
nur die Diskufſion unnötig verlängern Jch behalte mir vor
bei jedem einzelnen Punkte auf die Kommiſſionsbeſchlüſſe zurück
zukommen Die erheblichen Bedenken juriſtiſcher und ſtaats
rechtlicher Natur die gegen die vorgeſchlagene Faſſung des
s 80 ſprechen wird mein Kollege der Herr Jnuſtizminiſter Jhnen
auseinanderſetzen

Von den Abgg Dr Hirſch ſr Vpt und Bruſt Ztr iſt ein
Antrag eingelaufen die von der Kommiſſion im 8 80 hinzuge
fügten Beſtimmungen wieder zu ſtreichen

Juſtizminiſter Dr Schönſtedt Gegen die Abſätze 3 und 4
zu S 80 die von der Kommiſſion beantragt ſind beſtehen erheb
liche juriſtiſche Bedenken Dieſe Beſtimmungen richten ſich nicht
gegen die Bergarbeiter auf die ſich die Vorlage bezieht ſondern
gegen die Bergwerksbeſitzer Sie verſtoßen gegen das Lohnbe
ſchlagnahmegeſetz das nicht für die Vergarbeiter einſeitig ge
ändert werden kann und es wird dadurch dem Bergwerks
beſitzer die Verſügung über ſeine Eigentumsrechte entzogen was
gegen die Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches verſtößt
Jch möchte empfehleny die Abſätze 3 und 4 nach dem Antrage des
Zentrums verſchwinden zu laſſen Ob Abſatz 2 in der bis
derlgen Faſſung bleibt oder in der Kommiſſion angenommen
wird iſt gleichgültig

Abg Dr v Hehdebrand n d Laſa konſ Wir werden uns
darauf beſchränken bei den einzelnen Beſtimmungen unſere
Meinung zum Ausdruck zu bringen Wir ſind der Meinung
daß der Kontraktbruch geahndet werden muß und wir können
dem Antrag auf Streichung der Aenderungen zu 8 80 zuſtimmen

Abg Frhr v Zedlitz fr Wir haben den Zeitpunkt für die
Einbringung der Vorlage für nicht geeignet gehalten wir werden
aber an ihrem Zuſtandekommen mitkarbeiten Jm weſentlichen
werden wir an den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſeſthalten Die
Anträge des Zentrums ſind ſür uns nnannchmbar für das ge
beime Wahlrecht find meine Freunde nicht zu haben

Abg Träger frſ Vp begründet einen Antrag Hirſch auf
Streichung der Beſtimmungen betreſfend den verwirkten Lohn
kedner bleibt im einzelnen unverſtändlich Redner erklärt zum

Schluß daß ſeine Partei der urſprünglichen Regierungsvorlage
wohlwollend gegenüberſtehe
die Korkanty Pole wendet ſich gegen die Veſtimmung daß

le Mitglieder der Arbeiterausſchüſſe der deutſchen Sprache in
yrt und Schrift mächtig ſein müſſen

ga ba Wolf Liſſa frſ Va erklärt die Aenderungen der
ommiſſion an wichtigen Punkten des Geſetzes für unannehmbar
le Kommiſſionsfaſſung ſei nicht geeignet den Frieden zwiſchen
rbeitgeber und Arbeiter zu fördern

ie Beſtimmung in Arlikel I betreffs des verwirkten Lohnes
vird abgelehnt und die Regiernngsvorlage 5 80 wieder hergeſtellt

Wegen vereinzelte Freikonſervallve

a 80b Ziffer 3 in Artikel I Zeit und Art der Abrechnung und
öhnzahlung wird in der Kommiſſionsfaſſung angenommen und
80b Ziſſer 8 der Regierungsvorlage Bildung Zuſammen

bung und Aufgaben der Arbeiteransſchüſſe gleichfalls ent
rechend den Kommiſſionsbeſchlüſſen geſtrichen

800 Abſ 2 enthält das Verbot des Wagennullens
Wo Krauſe Waldenburg frk erklärt ſich für das Verbot des

Jennullens bemerkt aber dabel daß die gegen das Nullen vor

eittel neuer Art von

gebrachten Beſchwerden im allgemeinen ſich als niherausgeſtellt hätten 0 cht berechtiat
Abg v Keſſel konſ ſteht auf demſelben Standpunkt Das

Nullen ſei nun einmal ein Stein des Anſloßes und darum ſei es
am beſten es zu verbieten

Abg Dinslage Ztr begründet einen Zentrumsantrag wonach
oſern der Lohn nach Gedinge bemeſſen wird die Vereinbarung
desſelben ſpäteſtens am 10 Tage nach Beleoung eines Betriebs
punktes Uebernahme der Arbeil erfolgen ſoll

Aba Goldſchmidt frſ Vp hält die Beſchwerden über die
Mißſtände beim Nullen der Wagen für vollkommen berechtigt
Es ſei höchſte Zeit daß das Nullen verboten werde

Oberberghanptmann v Velſen bemerkt trotz aller Reſerve die
er ſich auferlege daß die Ergebniſſe der Reviſionen der Verg
werke und alle Umfragen einen für die Beſitzer ſehr günſtigen
Verlauf genommen hätten Hört börth Redner erklärt ſich
ſodann gegen den Kommiſſionsbeſchluß in betreff des Wagen
nullens und bittet um Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
die als Höchſtmaß aller Strafen eines Monats nur den
doppelten Betrag des Tageslohnes vorſieht

Abg Hilbk nl Der Abg Goldſchmidt hat ganz koloſſal
übertrieben wenn er von Spießen und Rädern als Strafe für
das Nullen ſpricht Nach meiner Anſicht iſt die Frage in erſter
Leſung genügend erörtert worden ſo daß eine derartige
langatmige Rede nicht nötig war Jch bitte die Mitglieder des
Hauſes ſich lediglich auf die Kommiſſionsbeſchlüſſe zurück
zuziehen Wenn von den konſervativen Rednern die Anſicht
ausgeſprochen worden iſt daß man eine Strafe für die
Lieferung unreiner Kohle nicht entbehren könne ſo liegt das
hauptſächlich daran daß die Bergleute ſelbſt als die Kommiſſion
im Ruhrrevier geweſen iſt ſich durchaus keine Mühe gegeben
haben reine Kohle zu lieſern ſondern daß die Herren geſehen
haben in welcher groben Weiſe Kohle verunreinigt wurde

Nach weiteren Ausführungen des Abg Bruſt Ztr wird die
Debatte geſchloſſen

Die Abſtimmung ergibt die Annahme der Kommiſſions
beſchlüſſe zu S 800 unter Ablehnung ſänmtlicher hierzu geſtellter
Abänderungsanträge

Gleichfalls in der Faſſung der Kommiſſion werden debattelos
die Beſtimmungen zu 8 80d angenommen wonach die im Laufe
eines Kalendermonats gegen einen Arbeiter wegen ungenügender
oder vorſchriftswidriger Veladung von Fördergefäßen ver
hängten Geldſtrafen insgeſamt 5 Mark nicht überſteigen dürfen
und wonach ferner alle Strafgelder zum Beſten der Arbeiter
des Bergwerks verwendet werden müſſen

8 80k handelt von den Arbeiterausſchüſſen Die Kommiſſion
beantragt das aktive Wahlrecht allen volljährigen Arbeitern zu
gewähren welche mindeſtens zwei Jahre ununterbrochen auf
dem Bergwerk gearbeitet haben Das paſſive Wahlrecht macht
ſie von einer Altersgrenze von 30 Jahren von einer un
unterbrochenen vierjährigen Tätigkeit auf dem BVergwerke und
von der Beherrſchung der deutſchen Sprache abhängig Ferner
beantragt die Kommiſſion daß die Arbeiterausſchüſſe alle fünf
Jahre neu zu wählen ſind daß das Amt eines Vertreters er
liſcht ſobald er aus dem Arbeitsverhältnis ausſcheidet oder eine
andere Vorausſetzung der Wählbarkeit verliert Die von der
Regierung vorgeſehene geheime Wahl hat die Kommiſſion durch
die öffentliche Wahl erſetzt und außerdem nähere Beſtimmungen
getroffen die ſich auf die Tätigkeit des Arbeiterausſchuſſes be
ziehen Hiernach iſt den Arbeiterausſchüſſen die politiſche
Betätigung nnterſagt Die Entſcheidung darüber ob
die Zuſtändigkeit eines Arbeiterausſchuſſes überſchritten iſt ſoll
dem Oberbergamt zuſtehen

Hierzu liegt der bereits erwähnte Antrag der Abgg Dippe
nl und Dr Friedberg ul u Gen vor

Ein Antrag Bruft Ztr und Gen will im weſentlichen die
Regierungsvorlage wieder herſtellen und außerdem die Be
ſtimmung daß die Mitglieder der deutſchen Sprache mächtig
ſein ſollen geſtrichen wiſſen Ferner ſoll dieſem Antrage zufolge
die Arbeiteransſchüſſe die Befugnis haben auf Koſten der Arbeiter
Vertreter zu beſtellen welche befugt ſind die Grube in bezug
auf die Sicherheit zu befahren ſowie ſich über die daſelbſt vor
gekommenen Unfälle zu unterrichten

Ein Antrag Jßmer frk und Gen bezweckt einige Ab
änderungen in dem Antrage Dippe und Genoſſen Hiernach ſoll
der Arbeiterausſchuß nicht Anträge ſondern nur Wünſche und
Beſchwerden der Belegſchaft zur Kenntnis des Bergwerksbeſitzers
bringen dürfen ſeine Aeußerungen nicht ſchriſtlich ſondern
mündlich abgeben und außerdem ſollen Mitglieder eines Arbeits
ausſchuſſes welche die ihnen in ihrer Eigenſchaft obliegenden
Pflichten verletzen ihrer Mitgliedſchaft verluſtig gehen Die
Entſcheidung hierüber ſoll dem Oberbergamt zuſtehen

Ein Antrag Dr Hirſch fr Vp und Gen will die öffentliche
Wahl beſeitigen das aktive Wahlrecht von einer einjährigen Be
ſchäftigung auf dem Bergwerk abhängig machen das paſſive
Wahlrecht denen gewähren die mindeſtens 25 Jahre alt und
2 Jahre ununterbrochen auf dem Bergwerk beſchäftigt ſind die
Zahl der Vertreter auf mindeſtens 5 nach den Kommiſſions
beſchlüſſen nur 3 erhöhen und die Beſtimmungen über den

h des Amtes beim Ausſcheiden aus dem Arbeitsverhältnis
treichen

Abg Frhr v Zedlitz frk empfiehlt den Antrag Jßmer und
verteidigt die öffentliche Wahl Man müſſe verhindern daß
die da velteraudichtſte zum Spielball der Sozialdemokratie
würden

Abg Trimborn Zentr weiſt auf die ſegensreiche Tätigkeit
der Arbeiteransſchüſſe hin und bekämpft die Veſtimmungen des
Antrags Jßmer wonoch Mitglieder des Arbeiterausſchuſſes ihrer
Mitgliedſchaft verluſtig gehen können Warum habe man denn
für die Handwerks und Landwirtſchaftskammern nicht ähnliche
Beſtimmungen getroffen Notwendig ſei die geheime Wahl
die ja auch für die Gewerbegerichte die Kaufmannsgerichte und
alle anderen Vertretungen ähnlicher Art eingeführt ſei Warum
wolle man gerade für die Bergarbeiter eine Ausnahme ſchaffen
Wolle nan den ſozialdemokratiſchen Terrorismus unwirkſam
machen dann müſſe man für die geheime Wahl eintreten
Durchaus erforderlich iſt es daß das Alter der Wählbarkeit
wieder auf 25 Jahre herabgeſetzt wird Mit 25 Jahren ſteht
ver Arbeiter im Zenith ſeiner Tätigkeit der Parlamentarier
ſteht freilich erſt mit 60 Jahren in dieſem Zenith Heiterkeil
und doch iſt auch er ſchon mit 25 Jahren zum Reichstage
wählbar Dabei haben wir als Parlamentarier uns doch mit
den ſchwierigſten und größten Problemen zu beſchäftigen die
dieſen Arbeiterausſchüſſen nicht vorliegen werden Ein Reſſort
miniſter braucht freilich immer bloß eine Frage des öffentlichen
Lebens zu kennen Wir Parlamentarier aber müſſen mit allem
vertraut ſein Erneute Heiterkeit Wenn alſo für das Wahl
recht zum Reichstage 25 Jahre ausreichen dann wird das auch
wohl für die Arbeiterausſchüſſe genügen Jch bitte Sie alſo um
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage Beifall

Hierauf vertagt das Hans die weitere Beratung auf Freitag

11 Uhr Schluß 4 Uhr
Kuskand

Anſiedlung der Jeſniten in Oeſterreich
Große Exregung ruft es hervor daß die öſterreichlſche Regle

rung dem Drängen des Biſchofs Grafen Huyn nachgebend eine
Anſiedlung des Jeſuitenkloſters in Brünn geſtattete Der Biſchof
iſt ſelbſt Jeſnitenzögling

Die Kriſis in Ungorn
Reichsfinanzminiſter Baron von Burlan hat geſtern mit

Baron Banfſy konferſert Franz Koſſuth Graf Andraſſy ſowie
andere Mitgileder des Exekütivkomitees der Koalition ſind in

nach Budapeſt zurück worlonſerieren wird c worauf Baron

Zur Reiſe des Königs von Spanſen
Es iſt noch immer nicht beſtimmt ob Villaverde den Könfer e degleiten ebenſowenig iſt entſchieden d König

Alfons noch in dieſem Jahre die Höſe in Wien und Berlin
beſucht Wahrſcheinlich werden dieſe Beſuche bis zum nächſten
Juühiahre verſchoben Wie die Magdeb Zig meldet wird
Präſident Lonbet den Veſüch des Königs Alſons von
Spanien im September in Madrid er wider o

Der Marſch der engliſchen Arbeitsuach London ofen
Arbeiterführer wie Burns erlaſſen einen Prden demagogiſchen Plan eines Marſches der Arbeite a

den Großſtädten des ganzen Landes nach London und warnen
die Arbeiter Die leitenden Gewerkſchaſten verleugnen den Plan
Es wird ein Fiasko erwartet

Vurian mit ihnen

Numänien und die Türkei
Der türkiſche Miniſterrat hielt heute nochmals eine Beratung

ab bevor die Antwort auf die rumäniſchen Forderungen der
rumäniſchen Geſandtſchaft übergeben wird Ver rumäniſchen
Geſandtſchaft in Konſtantinopel iſt eine Depeſche der beiden
ausgewieſenen und in Brindiſi gelandeten Schul
inſpektoren zugegangen worin ſie um Ueberweiſung vonGeld erſuchen da ſie ohne Subſiſtenzmittel ſeien

Die mazedoniſche Frage
Wie die Frankf Zeitung aus Konſtantinopel meldet kamen

die Großmächte überein das Präſidinm für die in Macedonien
geplante internationale Finanzkommiſſion dem Generallnſpektor
Hilmi Paſcha zu übertragen

Die Lage in Nnuſtland
Der Gehilfe des Oberprocureurs des Heiligen Synod

von Sſabler iſt zum Mitglied des Reichsrats ernannt
worden

Der Krieg in Oſtaſien
Die ruſſiſche Port Arthur Flotte

Daily Telegraph meldet aus Tokio vom 18 Mai Dem
Vernehmen nach beſteht bei der japaniſchen Admiralität die
Meinung daß die auf der Reede von Port Arthur geſunkenen
ruſſiſchen Kriegsſchiffe Pereswjet, Poltawa, Pobjeda und

Bajan wieder gehoben und ausgebeſſert werden können Die
Koſten werden auf je 150,000 Lſtrl geſchätzt Wie dem Standard
aus Shanghai gemeldet wird iſt der Kreuzer Palada wieder
flott geworden

Die Philippinen
Nach in Manila eingetroffenen Nachrichten iſt der Ein

geborenen Häuptling Pala gegen den wegen Ermordung von
25 Perſonen in Lahadato eine amerikaniſche Truppenabteilung
ausgeſandt war gefallen

Belgien
König Leopold von Belgien wird ſich in den nächſten Tagen

zur Kur nach Ems begeben
Spanuien

Auf der Treppe eines Hauſes in Barcelona wurde von der
Polizei eine Dynamitbombe gefunden 4 Perſonen ſind verhaftet
worden

Großzbritannien
Der franzöſiſche und der ruſſiſche Botſchafter ſprachen geſtern

auf dem Auswärtigen Amt in London vor und wurden
vom Miniſter des Auswärtigen Marquis of Lansdowue emp
fangen Beide Botſchafter erſchienen faſt zur ſelben Zeit im
Auswärtigen Amte

Griechenland
Der griechiſche Finanzminiſter legte geſtern im griechiſchen

Parlamente das Budget vor das Einnahmen im Betrage von
119 Millionen und Ausgaben von 116 Mülionen Drachmen auf
weiſt Er erklärte daß die wirtſchaftliche Lage große Umſicht
und Einſchränkungen bei den Ausgaben erfordere Ferner gab
er bekannt daß der Ankauf von 30,000 Mannlicher Gewehren
beſchloſſen worden ſei

Sportnachrichten

Die Ozeanwettfahrt Das New Yorker Evening Journal
meldet Drei Stunden nach dem Start zur Ozeanwettfahrt
führte Atlantic Wilſon Marſchall Amerika Aliſa H S Red
mond Amerika lag über eine Meile zurück dicht gefolgt von
der Hamburg Verein Seefahrt Deutſchland die vorzüglich
ſegelte Die Schoner hatten die Jachten mit Rahſegeln über
holt Sunbeam Lord Braſſey England Valhalla Earl of
Crawford England und Apache Edmund Randolph Umerika
waren die letzten

Automobilſport Für die Kraftradfahrer im Gau 18
des D V iſt anläßlich des zu Pfingſten I1 und 12 Juni
in Deſſau ſtattfindenden Frühjahrsgautages am Pfingſtſonntag
11 Junf eine Zuverläſſigkeitsfahrt über 200 Kilv
meter geplant Die Beteiligung hieran ſteht jedem Kraftradfahrer
welcher dem D BV angehört und innerhalb des Gaues 18
ſeinen Wohnſitz hat offen Nähere Auskunft erteilt der Gan
fahrwart für Kraftfahrweſen Herr Otto Reiſing in Magde
burg Knochenhauerufer 77,78 m Deſf

Nadfahrerfeſt Der am Pfingſtmontag 12 Junk in Deſſan
gäe des Frühjahrs Gautages des Gaues 18 des D B
und anläßlich des 20jährigen Stiftungsfeſtes des Radfahrer
Vereins Deſſau von 1885 ſtattfindende große Preis Korſo
beginnt nachmittags 3/2 Uhr am Albrechtsplatz Der Korſo zer
ſällt in 7 Gruppen darunter ein Blumenkorſo welcher
vorausſichtlich eine ſehr ſtarke Beteiligung aufweiſen wird Jn
Anbetracht der günſtigen Jahreszeit dürſte dieſer Blumenkorſo
ein farbenprächtiges abwechſlungsreiches Bild zeigen bietet doch
die Natur gerade im Jnni der Blumenpracht übergenug Jm
Korſo werden in Deſſau zum erſten Male auch Kraft Zwei
und Dreiräder ſowie Automobile vertreten ſein Die
für die einzelnen Gruppen ausgeſetzten Preiſe ſind ein Heraus
forderungspreis des Herzogs Friedrich von Anhalt und 31 Wert
preiſe im Geſamtbetrage von ca 1300 M

Leitung Otto Sonne
Veranlwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz ſür das Feuilleion J Otto Sonne für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Earl R omacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

wohl aber dasNicht das Beste der Welt See e eder
Waoſchküche iſt wenn wan zum Einweichen der Wäſche LubnsVaſdirtrele und zum Nachkochen Luhns Salm Ter whh
nimmt Aber auch ganz beſonders geeignet iſt Lubhns für de
Häansputz für das Groß Reinemachen Luhns kann man info W
deſſen jeht überall in ganz Deutſchland haben und Lubhns wir
von allen verſtänd Hausfrauen die aus eigener Erfabhrung

folge der Reichstogsferlen nicht in Vndapeſt ſie kehren heute
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urleiten allerbeſtens empf Nur echt wenn zwit Rotband



Paletots
aparte Neuheilten in allen

Prefelagen bis zum
elegantesten

UDlster Reisemäntel

Ilavelocks

RM
Waſſerleitungsſchäden und Unfoll Verſicherungsgeſelſchaft

in Frankfurt am Main

Aktien Geſellſchaſt Gegründet 1886
Aelteſte Verſichernugsgeſellſchaft gegen Waſſerleitungsſchäden

Die Geſellſchäft übernimmt zu feſten und mäßigen Prämien ohne jede
Rachſchußverbindlicht keit

Verſicherung gegen Waſſerleitungsſchäden an Gebänden Mobiliar
und Waren

v Haſtpflicht und Unfallverſicherungen aller Art
Zum Abſchluß von Verſicherungen empfiehlt ſich

die Sub FDirektion Falle a Saale
Dorotheenſtraſe 11 Fernſprecher Nr 797

C A Schweckenddi el

r gerihſſ Figarren Ansverlonf Er Sleifr
d täglich von 12 und 3 6 im Geſchäftslokale Gr Steinſtr 9 zu

billigen Preifen fortgeſetzt Sonnabend geöffnet bis 71/2 Ubr
Otto Knoche Konkursverwalter

Deutschlands
bestes Fahrrad

Elegante Formen gediegene bewährte
Konstruktion e Auf Wunsch mit
der patentierten W F W Poppelühbersetzungsnabe für Fahrräder
S mit und ohne Kette lieferbar
Prämiiert Weltausstell Paris 1900 Grand Prix

Wilh Münster u

Wanderer

Jn gllen Buchbhandlungen vorrätig

Tührer durch Halle a d 9
und ſeine

ſkaaklichen und ſtädtiſchen Einrichtungen

und Anttalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrats
und zahlreicher Fachmänner herausgegeben

von

G Förtſchund
Siadiral

Mit 14 Vollbildern
Stadtplan Karte der Umgegend e

De 5, und 6 Tauſend
1904

Preis elegant gebunden mit Stadtanſicht 1

Plan der Stadt Halle a d Soale
Neu entworfen und gezeichnet vom Stadtbangmt

Maßſtab 10000
Ergänzt bis Ende 1903

Preis 50 Pfg

E Genzmer DrSigdtbanrat

Karke der Amgegend von Halle 4 d J

Maßſtab 50000
Preis 50 Pfg

Otto Hendel VerlagHalle gar d S

In reichhaltiger Auswahluntersetzte Korpuiento als auch schlanke

Figuren in modernen feinen AIustern
empfehle

so Wohl

Jackett
Anzüge
Rock Anzüge

Gehrock Anzüge
Beinkleider Fracks
Feinste Ausführung eleganter Sitz

S Weiss Halle as
für

für 100 kg Hand und Maschinenbetrieb langjährig bewährt
Veber 50,090 Stück golſfeſer t

Naschinenlahr l in h mmer hDmmericher

Motorbetrieb dunstfrei röstend und

9 Gas Knaſfeebrenner
Hand nnä M aschinenbetrieb stets

gebrauchsferti
r Kugelkaſſecebrenner r

Neuester Patent Schneltröster
Probnte

dunstfrei kühlend
Unübertroffene Leistungen

Lebhafte Nachfrage
Zahlreiche

Nachbestellungen erster Firmen

r Fatent Kugel
Schnollröster

für 18 t 12 140 kg
g geringer Gasv erbr auch

geschmackvolle Fagons

Praktiſch

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 57
Prometheus

Gas Herde
Sparſam

Elegant
Gas Bratöfen Gasplätt

apparate mit Plätten,
Petrolenm Kocher
Spiritns Vocher

S Fürstlich Stolberg Fültenamt

S M U Ek G
fertigt als Spezialitüät

Banumeister

SZUSSCGISGEII G
in allen Grössen und Formen ohne Iodell
Kostenberechnung bei billigsten FVreisen
Grössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
schmiedeeisernen Fenstern garantiert
fragen und
Fensteröffnungen erforderlich 2Eisen oder Baumaterialien Hand
lungen Mousterbueh und Preislisten gratis mit

e Pabatt

enster

Bei An
Bestellungen Angabe der liehten 7

An Arehitekten

Pngl ofen Wualvolte
FIeissener Chamottesteine Chamottemörtel

usw billigst beiKlinkhavrdt Schreiber Nachf BRanhof Tel 203

Vorzügliches haltbares

a n ver
Stark eingebrautes Bier aus bestem Hopfen u Malzfast alkoholfreies Tafelgetränk
Wegen des hohen Extrakt u Süßigkeits Gehaltes bestes Getränk

auch ſür Frauen Kinder Blutarme und Rekonvaleszenten
Aerztlich empfoblen

Desgleichen empfehle mein gut gepflegtes anerkannt vorzügliches

Weiss bier
wie auch mein allgemein beliebtes

Doppelbier Weizenbier und Braunbier

z üllers W
Schwemme KRrauerei Halle a S

Feruſprecher 2649 u v Fernſprecher 2649
Dede Beſtellung wird prompt durch meine Geſchirre ausgeführt

Aerztlich empfohlen

grösste Auswahl
Knaben Pelerinen

Kuaden Pyuls u npn

Elektrisch u Gasheizung

r

Saubere Inlett Wäselrerei

Gr Märkerstr 17
Bettfedern u Inlette billigst

t WModerne Apparato erstklassiger
Firmen zu Original Fabrikpreisen Spez
Ballo Platten Beste empfindlPlatte für jede Art Anfnahmen Grosses
Lager in allen photogr Bedarfsartikeln
Oskar Baltlin jun Leipzigerstr 63

Fernsprecher 2607

rStrohhüte
ſür Herren und Knaben in reichhaltiger
Auswahl zu billigen Preifen empfiehlt

H H S G7 Markt 7

Miünedlerwagem
Sport genLeiterwagen
Kranken wagrenm
GartenmöhbelJ F Junker

Anethers Wiederiage

6 Poſtſtraße 6

Gaskoehergarant höchſt Nutzeffekt billigſt Preke

Max SchöllnerSpiegelſtraſie 13 Fernruf 2536

5 in Sp M

Spazierſtöcke
ſchick und preislwert

empfiehlt

Alhbin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Einen ganz neten reizenden
Haarschmuek für Kinder empf
I Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Grüne Bohnen
in Büchſen kaufe eden Poſten vorherige

Geeeeeeeh 5 Pfd Doſ Off m PreisII R 8 üauvpipeß Cöthen erbeten
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